Königlich Preußifhe Stettiner Zeitung. 


2 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bou rwieg.) 


No. 30. Montag / den 14. April 1828. 


Berlin, vom 9. April. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ 
rath Dach zu Arnsberg den Character als Geheimer 
Negierungsrath zu ertheilen und das daruͤber ausgefer⸗ 
tigte Patent Allerhöchſtſeloſt zu vollzichen geruhet. 

Des Königs Majeſiät haben den bisherigen Landge⸗ 
richtsrath Tettenborn zu Naumburg zum Kath bei dem 
Ober⸗Landesgerichte zu Hamm zu ernennen geruhet. 

Seine Mafeſtat der König haben den Kaufmann Jo⸗ 
hann mathias peter uber Chef der Handlung 
Sendr. Soermanns et Soon 5 Danzig, zum Com⸗ 
merzien- und Admiralitäts⸗Rath und kaufmänniſchen 
. bei dem — er Admiralitaͤts⸗Collegio 
in Banzi ern a 

Des & n 97 Mal. 75 en dem zweiten Controleur bei 
der Controle der Staats⸗Papiere hieſelbſt, Fiſcher, den 
Character eines Hofraths zu verleihen und das Patent 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. a 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarlus Ziegler 
iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Brandenburg beſtellt worden. . 

8 Berlin, vom 10. April. N 

Se. Königl. Mai. haben den bisherigen Director des 
Gymnaſtums zu Glatz, Rabatb, zum kathol. . 
und Schulra bei dem Provinzial Schul⸗Collegium 
und der Regierung zu Breslau - ernennen, und die 
für dm musgefertigee Beſtallung Iierpöchhjelöf zu voll⸗ 

‚Des Königs Majeſtaͤt haben den Provinzial⸗Stempel⸗ 
3 Reibnig zu Breslau zum Regierungsrathe 

annt. 

Der Dr. Kilian, iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
worbennedie Faeultaͤt 5 Univstſial in ren 


Berlin, vom 11. April. 
Des Königs Majzeſtät haben den Geheimen Fin 
Nad Bühne de Dam innen ecbeimen Dann 
n Binanzrathe zu ernennen und die darüber 


2 Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen 


Des Königs Mai. haben dem bisher bei dem bieſigen 
lizei⸗Praͤſidio beſchaͤftigten Juſtiz⸗Commiſſarius Kei- 
bebe Anteung als et 1 55 


den Character als Polizei⸗ 


Buͤreau's zu Charlottenburg, 
das daruͤber ausge⸗ 


Rath allergnaͤdigſt beizulegen und 
fertigte Patent zu vollziehen geruhet. 
Des Königs Maj. haben gerubet, den Stad 13 
Eiſenbeil zu Beuthen an der Oder zum Juſtiz⸗Rath 
zu ernennen. 
Seine Majeflät der König haben dem Prediger Jöb⸗ 
nitz zu Neuendorf im Megierungsbezirk Potsdam das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Ela dem Kuͤſter und 
Schullehrer Paris in demſelben Regierungsbezirk, und 
dem bei der Inſtituten⸗ und Communal⸗Caſſe zu Kö⸗ 
nigsberg 3 angeſtellten Caſſendiener Zeß das 
all 2 renzeichen zweiter Claſſe zu verleihen ge⸗ 
r 


Der Juſtiz Commiſſarius Forckenbeck zu Vreden ift 
ugleich zum Notarius im Departement des Sber⸗Lan⸗ 
esgerichts zu Muͤnſter beſtellt worden. 5 

er Juſtiz⸗Commiſſarins Carl Ferdinand Ruhnecke 
zu Landsberg a. d. W. iſt zum Notarius im Departement 
des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
ernannt worden. 4) 
Aus den Niederlanden, vom 2. April. 

So zuverfichtlich man ſich vor einiger Zeit eine bal⸗ 
dige Berichtigung der katholiſch⸗kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten verſprach, ſo wenig wird nun, ſeitdem neulich ein 
Courier aus Nom eingetroffen iſt, ein Geheimniß dar⸗ 
aus gemacht, daß neue Anſtände eingetreten find. Einer 
der vorgefchlagenen Biſchöfe, den man für Amſterdam 
beſtimmte, wo man ſich von ihm in den Verhaͤltniſſen 
u den nicht ⸗katholiſchen Gemeinden viel Gutes ver⸗ 
rad, ſoll in Rom nicht genehmigt worden ſein, weil 
der Gei 5 in dem ‚er früher geſchrieben, dort nicht im⸗ 
mer gebilligt worden. ö s 


* 


Aus den Maittgegenden,vom-6. April. Schuld zu tilgen. Hr. von Mosbourg beweiſe hier 
Aus Frankfurt meldet man, wan 4. pril Auf die durch Zahlen, da der S 50 den Ae 
eſtern Abend von Wien angekommene Nachricht, daß und 1821 einen theils baaren, theils leicht zu realiſi⸗ 
Rußland dem Oeſtr. Hofe erklärt hahe, den Krieg ge⸗ renden Ueberſchuß von 109 Mill. Franken gehabt 
gen die Pforte eröffnen zu wollen, find die Staaksva⸗ habe, aß nach Abzug der obigen 74 Millionen 
piere, jedoch nur um pet. gefunken, und ſcheinen kleid En ein Beſtand von 33 Millionen hatte 
heute ſich wieder heben zu wollen, da Nachrichten ein⸗ bleib ö nach bei dem Antritte des 
ingen, daß der Oeſtr. Hof auf die Erklärung des Kai- vorigen ſtatt eines Deficits, viel 
fers Nicolaus, einge berungen zu beabſichtigen, feſt mehr ein b a Uebeeſchuß vorhanden geweſen 
baue, die Neutralität beobachten, und felo nicht ein⸗ were. Mit dieſein baaren Beſtande und der Aus⸗ 
mal ein Obfervations-Corys zuſammenziehen werde; ficht auf emen jährtichen neberſchuß der Einnahme 
es auch zu erwarten ſei, daß durch den Krieg Rußlands über die Ausgabe von 331 Million habe nun das 
die Einigkeit der Verbündeten Machte Eukopas nicht ge⸗ vorige Minifterium feine r rs, angetreten; 
fährdet werden wurde. wohin aber habe es Frankreich in den Fear Hab: 
Aus den Maingegenden, vom 7. April. ren, wo es ee Spitze der Verwaktung geſtan⸗ 

Dem gegenwärtig in Frankfurt anwefenden Preufl. den, gefuhrt zu einem Deſielt, 1 che ſich am 
Handelsſtand iſt ange sigt worden, B.auf der Bündes⸗ Schluſſe dieſes ae ohne allen. Zweifel auf 
tags⸗Geſandtſchafts⸗Kanzlei eine, für die Preuß, Kauf- 207% 91% ao e würde. Auf ſolche Weiſe 
leute wichtige, Bekanntmachung, zur Einſicht nicderge⸗ habe dieſes klägliche a 519 B ou Frank⸗ 
legt worden fe. x reichs militairiſche Kräfte durch die Beſetzung Spa⸗ 
7 8 Wien, vom 1. April. niens, Frankreichs finanzielle Kraͤfte durch ſeine Ver⸗ 

Scio hat von den Griechen geräumt werden muͤſſen. ſchwendung und durch die Renten ⸗Redücklon, und 
Es ſcheint, daß ſich dieſelben in der letzten Zeit in ei⸗ Frankreichs moraliſche ‚Kräfte durch ſeine Unpoputa⸗ 
nem fo anarchiſchen Zuſtande befunden haben, daß Fab⸗ vität MW wie durch ſeine unzähligen Eingriffe in die 
vier beinahe von feinen eigenen Truppen getödtst wor⸗ WVerfaſſung gelähmt. Rechne man vollends zu jenen 
den waͤre. Die Erſcheinung der von Tahir⸗Paſcha com⸗ 20% Mill. noch diejenigen 35 Mill. hinzu, über die 
mandirten Flotte und der von dem Paſcha von Smyrna es bei ſeinem Antritte zu disponiren gehabt habe, 
abgeſchickten Hüͤlfskruppen machte, daß die Griechen, fo ergebe ſich klar, daß in dem Zehrraume von fünf 
ohne Widerſtand zu leiſten, die Flucht ergriſſen. Die Jahren 242 Mill. vergeudet worden 34055 Bedenke 
Türken haben fich hierbei einiger Griech. Fahrzeuge de⸗ man ferner noch, daß in den beiden Jahren vor dem 
mächtigt. Tahir⸗Paſcha hat indeß nicht fur gut gefun⸗ Antritte des gedachten Miniſterlums die Einnahme 
den, die Flüchtlinge zu verfolgen, ſondern if mit ſeiner die Ausgaben um etwa 3 Mill. überjtiegen habe, 
lotte am 19. v. M. in Conſtantinopel wieder ein⸗ wogegen bei deſſen Ausſcheiden, die beiden Jahre 

; a 12. Feb at ihr don * 1 4 ur und 1820, en ganz Durbibnise ein Deficit 
. Febr. als ö at e Sr. Maj. des von 37 M . fib hier zu a 
Kaſſers, wurde zu Tarnopol in Gal dien Sie Dieeetion theke ves, Scale ehe abermalige fg 0 
der Gymnaſiak⸗Studien den Obern des Jeſuitenordens 75 Mill. Fr. — „Dies“ (ſo ſchließt das Schreiben 


eierlich uͤbergeben. des Hrn, v. Mosbourg) „ind die Folgen einer gegen 
feierlich 8 Semlin, vom 22. Mär. die eee geſinnten, Verwaltun ji u 
In Servien find durch die neuerlich den benachter- auf ahnliche Reſultate mäfien wir ſtets gefaßt ſein, 


ten Türk. Corps zugegangenen Verſtärkungen Beſorg⸗ ſobald die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten 
niſſe a HOSE, Art tanbin.* Man fürchtet 5 Männern anvertraut wird, die ſich zu Anhängern der 
waltſame Maaß regeln von Seite des Paſcha's von Bel- Willkühr bezennen. Wenn dieſe ſich über die Geſetze 
grad, und auch der Paſcha von Skodra bat ſich von erheben, nach abſoluter Gewalt ſtreben und ſtets be, 
Bosen ber den Serbiſchen Granzen genaͤhert. Was muͤht find, uns „ Gewährleiſtungen 
aber beſondern Eindruck macht, iſt die Ankunft mehre⸗ zu rauben, ſo geſchieht n chlich, um nach Be⸗ 
rer Ruf. Dffictere, die ſich dem Vernehmen nach bei lieben über das Staats Vermögen ſchalten zu köu⸗ 


den Serviſchen iets⸗ C i. nenz und ſobald fie ſich dieſes Vermoͤgens erſt be 
ſchen Oltekeks⸗Eent en ler meiſtert haben, bedienen ſie ſich deſſen 55 = ihre 
Paris, vom 28. Marz. Macht noch mehr auszudehnen. Auf ſolche Weiſe 


In dem geſtrigen Blatte des Journak des Debats würde unaufhörlich durch den Rum des Volkes der 
befindet ſich ein, von dem Grafen von Mosbourg Mimiſter⸗Despousmus, und durch den Miniſter⸗Des⸗ 
an ein Mitglied der Deputirtens Kammer gerichtetes potismus der Run des Volkes zugenommen haben, 
Schreiben, worin derſelbe die drei Fragen beleuchtet, bis zuletzt die Verderbiheit ſich des ganzen Landes be⸗ 
ob der Königl. Schatz wirklich ein Deſteit habe, ob meiſtert, Alles entwürdigt und zu Grunde gerichtet 
dieſes Deſteit ſich auf 200 Millionen Franken belaufe, und Frankreich mit einem Worte aufgehört haben 
und ob man daſſetbe dem vorigen Miniſterium zu⸗ würde, Frankreich zu ſein. Laſſen wir es uns daher 
en müſſe? Alle drei Fragen werden bejahend ſtets angelegen fein, unſere Freiheſten zu vertheidi⸗ 
eantwortet. Was die dritte Frage anbetrifft, fo giebt gen, am unſere Finanzen zu ſchügen, und dieſe zu 
Hr. v. Mosbourg zwar zu, daß der Schag allerdings Vertheidigen, um uns unſere Freiheiten zu erhalten.“ 
Br im Jahre 1814 mit etwa 74 Millionen im Se t 
ückſtande e feiz allein bei dem Eintritte des . Paris, vom 1. April. a 
Hrn. v. Viltele ins Miniſterium im Jahre 192 habe Schreiben aus Marſeille vom 25. März: „Obgleich 
auch die Einnahme die Ausgaben ſo bedeutend uber, eine felegraphifche Depeſche das Miethen von Trans⸗ 
stiegen, daß es ein Leichtes geweſen wäre, jene alte portſchiffen ſuspendirt, ſo wird die Expedition dennoch 


attfinden. Man erwartet nur Fahrzeuge aus Breſt, 
lie zu dem Transport gebraucht werden ich: Ans 
Alexandrien erfahren wir, daß trotz der Wee 5 
nes Engl. Abgeſandten (Craddock) eine neue Flotte n ) 
Moren abgegangen‘ it. Aus Conſiantinopel vernimmi 
dunn 426. Feber, daß der Sultan mit Verdruß von 
den Schritten. der Europaiſchen Conſuln bei dem Pa⸗ 
jön von Egypten gehört, um die ‚Miederauslieferung 
er. neulich von Navarın nach Egypten abgeführten 
Griech. Sclaven und Sclavinnen, und die Abberufung 
rahims zu erwirken.“ 


Liſſabon, vom 15. Maͤrz. 

(Aus dem Engl. Courier). Es ſcheint, ia 
Miguel wirklich die Abſicht hatte, nach Villa? Kae 
(Alemtejo), nahe an der Span. Graͤnze, zu 900080 5 
geblich wegen einer Jagd), und dort mit 2000 Ah 
zuſammengeraffter Leute nach Spanien zu den 920 255 
teten Portugieſen ſich zu begeben. In Villa Vi ur 
wollte er ſich zum unabhängigen Könige ausrufen uch 
fen. Sollte Liſſabon nicht zur Unterwerfung gebracht 
werden konnen, ſo wurde er von Spanien aus, und 80 
feinem Oheim unterſtäͤtzt, in Portugall eingefallen dein. 
Es if erläffigy daß ein ſol er Plan im Werke a 
Die fremden Geſandten, die etwas davon gehört bat = 

laubten es nicht, bis Sir Fred. Lamb ſich anthentif 7 
Sofchtirten der Orders, welche den Rebellen in Spa⸗ 
nien waren uͤberſchickt worden, verſchafft, und von den 
Unterhandlungen mit dem Span. Hofe genaue Erkun⸗ 


digung eingezogen hatte. & 
ut Befehl ber Königin iſt eine Einladung an ihre 
danse Unterthanen ergangen, Portugall von der Ab⸗ 
hängigkeit (von England), von den Ketzern und den 
Frelmaurern zu erlöfen. 5 
(Aus einem Schreiben). Man behauptet, Don Mi⸗ 
lieh habe in der Nacht zum 13. d. über den Tajo ent 
ichen wollen. 25 Pferde und Geld ſtanden bereit. 
Ein Garde⸗Capitan foll Lärm gemacht und die Sache 
vereitelt haben. Die Brittiſchen Truppen ſtehen auf 
ihren Poſten, als fürchte man einen Ueberfall des Fein⸗ 
des. Die Beſatzung von Elvas hat Befehl, a zu 
kommen, wie man vermuthet, um Chaves den Ein "9 
jene Feſtung zu erleichtern. Die Abſolutiſten 5 — 
triumphirend durch die Straßen. Die Mönche 105 . 
ſchen ſich Gluck, und gedungener Poͤbel beleidigt die 
erſonen in ihren Wohnungen. Von Spanien iſt be⸗ 
annt, daß ein bedeutendes Truppencorps nach der 
Graͤnze marſchirt. In Burgos und Zamora iſt Geld 
für Chaves Parthei niedergelegt. Menſchen, die man 
bier als angebliche Span. Fluͤchtlinge kannte, waren ins⸗ 
geheim im Solde der Königin Mutter. Neulich ſprach 
ein Spanier von der Vereinigung der Halbinſel unter 
ein Oberhaupt, als von einer ſehr wahrſcheinlichen Sache 
(wie dies nach Don Sebaſtian's Tode unter Philipp II. 
eſchehen) „Dann, ſagte er, konnen die Franzosen 
anzen und die Engländer ſiſchen, die Halbinſulaner 
werben die Herren von Europa.“ Der Theil von Liſſa⸗ 
bon, der Belem heißt, und der weſtlich von der großen 
Bafferleiiung von Aleantara liegt, ſcheint unter der be⸗ 
Ondern Fürſorge des Infanten zu ſtehen. Er ſoll in 
haft des Oberen der Polizeiwache dort neulich 
patrouillirt haben. Gerade dort liegen die meiſten Brit⸗ 
tiſchen ar leber Am Ufer find jetzt 2400 M.; das ate 
Regiment ftcht in Oeiras bei der Feſtung St. Juliao, 
welche die Mündung des Tajo beherufcht. 


Aus einem andern Schreiben.) Die Aufloͤſung der 
Cortes und das Gerücht von dem Herannahen des 
Marg v. Chaves hat die Conſticutionellen ſehr veſtürzt 
gemacht. Der Graf v. Villaſtor nebſt feiner Gemahlin 
und viele angeſehene Perſonen flüchteten fich auf das 
Engl. Admiralſchiſf Spartiate; einigen andern ward die 
drte Aufnahme auf dem (öGlouceſter von dem Capit. 


Jahren ergangen iſt. In⸗ 
t, als ſei das Voll Wen aller die⸗ 
Unruhen geneigt; des Nachts find die 
Jedermann fuͤrchtet, ſo 
| n er g Die religidſen Pros 
zeſſtonen in i geſchehen mit üblicher 


(Aus dem Star.) Die Könlgin hat von Spanien 
25000 M. Huͤlfstruppen verlangt. Sie hat im Pallaſt 
Arroios eine Druckerei, in welcher eine Maſfe Procla⸗ 
mationen bereit liegen, um bei Gelegenheit vertheilt zu 


werden. i 
Liſſabon, vom 19. März. 

Die vorgeſtrige Hofzeitung enthält folgenden Tagsbe⸗ 
fehl des Kriegsminiſters vom 15. d.. „Da Se. Exc. 
vernommen, daß Uebelgeſinnte beunruhigende Gerüchte 
unter den Truppen über ihr kuͤnftiges Schickſal verbrei⸗ 
ten, empfehlen Sie den Corps⸗Chefs, ſo wie den Pro⸗ 
vinz⸗Militar⸗Behoͤrden, dieſen Gerüchten zu widerſpre⸗ 
chen und den Truppen zu verſichern, daß der Infant⸗ 
Regent nicht aufhören werde, die größte Ruͤckſicht auf 
die Soldaten zu nehmen, die ſich nicht von der Bahn 
der Ehre entfernen werden. Se. K. H., welche willen, 
was Portugieſiſches Militaͤr zu thun vermag und was 
es 1823 that, um Ihnen in der Vernichtung der Fac⸗ 
tion beisufteben, welche Thron und Altar umſtürzen 
wollte, zweifeln nicht, daß Sie dieſelbe Hingebung aber⸗ 
mals vorfinden würden, wenn Ruchlofe noch einmal dieſe 
beiden, der Nation fo theuren Gegenftände antaften 
wollten; kurz, der Infant it unerbittlich gegen jeden 
Militär, welcher die bürgerlichen und Militär-Gefehe 
verletzt, weil es die erſte Pflicht des Militaͤrs iſt, den 
Geſetzen unterworfen zu ſein.“ f 

Es vergeht kein Tag ohne neue beunruhigende Ereig⸗ 
niſſe und aukrhriſches Geſchrei wider die Durchl Per: 
ſon D. Pedro's von Seiten einer Handvoll Elender, 
welche die Regierung nicht errdthet, zu beſolden. Die 
Gruppen beſtehen aus der Volkshefe und den Soldaten 
des Chaves, von der Span. Neglerung losgelaffen, da⸗ 
mit es der unſrigen nicht an ſolchem Beiſtande fehle; 
man hat aber auch Dienſtleute des Infanten darunter 
wahrgenommen. Vorgeſtern Abend fuhrten einige die⸗ 
fer Tollen das Begrabniß der Charte auf, ohne daß es 
den Behörden einfiel, fie zu flören. f £ 


Buenos Ayres, vom 3. Februar. ad 
Ueber die Abſchließung eines Friedens mit Braſilien 
verlautet nichts mehr; es ſollen die Unterhandlungen 
vielmehr abgebrochen ſein. Der Krieg wied auch 
chwerlich fürs Exfte ein Ende nehmen, da die Nepu⸗ 

dem Kaiſer Pedro in keinem Stuͤcke nachgeben wird⸗ 


Die unter des Kaiſers Truppen befindlichen Deutſchen 
gehen faſt alle zu 5 r und finden die beſte Auf⸗ 
nahme. Diejenigen welche irgend ein erbe gelernt 
haben, brauchen für ihren Lebensunterhalt nicht beſorgt 
u ſein, da namentlich die Schuhmacher hier taͤglich 6 
Plaſtcr verdienen können. Diejenigen, welche kein Ge⸗ 
werbe oder Handel treiben wollen, koͤnnen ſich auf den 
Kaperſchiffen anwerben laſſen, wo fie 200 Piaſter Hand⸗ 
id bekommen. Dieſe privilegirten Kaper thun den 
Brafilianern großen Schaden. Sie haben bereits 61 
Fach. Sd und 581 Kauffahrtei⸗Schiffe aufge⸗ 
bracht. Die Beute iſt beträchtlich geweſen. So hat 
unter andern ein gewiſſer Herr Urban aus Muͤnchen, 
der auf einem Kaperſchiffe als Wundarzt angeitellt 
wurde, für feinen Antheil 16000 Piaſter erhalten. Der 
Verlust, den Braſilien allein durch die Kaper erlitten 
hat, ſoll ſich beinahe auf 1 Million Piaſter belaufen. 


London, vom 29. Mär. 

Geſtern wurde der Baron Heytesbury (A'Court) von 
den Lords Howard de Walden und Stewart de Roth⸗ 
fen in das Oberhaus e woſelbſt er nach ge⸗ 
eiſtetem Eide feinen Siß einnahm. Es gingen eine 
Menge Bittſchriften ein, welche die Aufhebung der Teit- 
Acten verlangen. Lord King uͤberreichte eine Petition 
der Katholiken aus dem Bezirke von Louth (Lincolnſhire), 
in welcher eine allgemeine Gleichſtellung aller Religions⸗ 
enoſſen verlangt wird. Dahingegen ward von dem 
I v. Wellington eine Petition des Lordmayors und 
der Stadtbehoͤrde von Dublin gegen jede fernere Con⸗ 
ceſſion für die Katholiken übergeben. 


c London, vom 1. April. 

In der Bill zur Aufhebung der Teſt⸗ und Corpora⸗ 
tions⸗Acten lautet die eingeſchaltete Tlauſel, wie folgt: 
Ich N. N. erkläre feierlich, alle Gewalt, Anfehen oder 
Einfluß, ſo ich kraft des Amtes beſitzen dürfte, 
nie zu dem Zwecke auszuuͤben, der proteſtantiſchen Kirche, 
wie ſie gaſech in dieſem Reiche beſteht, zu ſchaden 
oder fie zu fchmäleen, oder dieſelbe in den ik irgend 
eines Rechts oder Privilegiums, zu welchem fie geſetz⸗ 
lich berechtigt iſt, zu ſtoͤren. ; 

Ein Privatſchreiben des Oberſtlieutenant Lumley an 
Secretair En aus Cape⸗Coaſt⸗Caſtle unterm 4. Dee. 
meldet den Tod des Sohnes von Mungo Park im 
Lande Akimbu, S. W. von Akkoa. Er war im Juli an 
der Africaniſchen Kuͤſte angekommen, um in das Innere 
des Landes nach Suͤdweſten zu einzudringen und die 
von ſeinem Vater en Entdeckungen fortzuſetzen. 
Zu Akimbu, wo er ſich eine Zeitlang aufhielt, um die 
nöthige Sprachkenntniß zu erwerben, fand im October⸗ 
monat eine alljaͤhrliche Ceremonie, genannt Pam, Statt. 
Die Eingebornen waren in einer großen Ebene vers 
ſammelt, auf welcher ein Fetiſchbaum ſtand, dem ſich 
nur die Prieſtern nähern duͤrfen. Hr. Park beſtieg die⸗ 
ſen heiligen Baum, um eine Skizze von der Gruppe zu 
entwerfen, obgleich ihn der Koͤnig abgerathen hatte, mit 
den Worten, er werde nach einer ſolchen Entweihung 
nicht lange leben. Zwei Tage darauf war er ein Leich⸗ 
nam; vermuthlich batten die Fetiſch⸗Prieſter, um die 
Achtung ihrer Heiligkeit nicht zu verlieren, ſeinen Tod 
durch Gift beſchleunigt. 

Das Schiff Medway, Capit. Wight, befand ſich eben 
in Bahia, als ein Schooner mit 400 Sclaven von der 
Africaniſchen Kuͤſte einlief. Er hatte urſpruͤnglich 600 


am Bord, wurde aber unterwegs von A 
15 vet t und warf 200 Derfelben Aber Boch a 
97 er rer u we 5 * 

er Standard m er 7 
an ee ie e m 
em egen i f 3 
cordats angefmüpft. ſchließung eines Con⸗ 
März. 


| ückiſche Gränge, vom 24. 

Man fagt, daß ſich der alte verſtaͤndi ö 
fcha, weldyer den Admiralen der drei berbardeken dk 
verfönlich befannt if, felbfi in das Mittelländiſche Meer 
begeben ſolle, um mit denfelben zu unterhandeln. 


„ Conſtantinopel, vom 11. Marz. 

Der Siblidar des Groß Vezirs iſt durch Smyrna ge⸗ 
reiſet, um ſich nach Tſchesme zu begeben; der General⸗ 
Intendant des Fiscus von Klein- Asten iſt auch dorthin 
abgegangen, um die Lieferungen für das große Lager zu 
N eng fal e a Scio in der Ab⸗ 
i € e erde „die Mittel 
Ne Jule, zu beiten zur Befreiung 

er Paſcha von Smyena hatte den Befehl der Pforte 
erhalten, alle aus Klein⸗Aſien gebürtigen katholiſch⸗ar⸗ 
dem Tuͤrkiſchen Reiche zu vers 


meniſchen Prieſter aus 
dachten Tank ag beim, d 9 

an als beſtimmt, daß in Folge eines Befehls 
des Gr. Capodiſtrias alle * Tuͤrken te 
Geſchlechter, welche ſich in den Händen der Grie en 
befinden, freigegeben worden ſind. Mehrere derſelben 
find bereits in Smyrna eingetroffen. 

Nach der, bekanntlich vor einiger Zeit erfolgten Ein⸗ 
nahme des kleinen Forts Baſiliadt wird der Fall Miſſo⸗ 
lunghi's 125 Seel un S Das Fort Met⸗ 
ting in Moreg ſoll zum & niß di 

Das Geruͤcht des baldigen Nopuges ! 


„Die Lage des Grafen Capodiſteias it, ob er gleich 
viel Energie und Vorſicht zeigt, dennoch ſehr fchwierig. 

U nnern 
oloko⸗ 
zu ernennen, 
iglich bedeu⸗ 


usichifung der Trup⸗ 
erleichtern, welche der Pa 
Pat & Anl Sa 2 ſcha von Smyrna zur 
Der ehemalige Defterdar ſoll mit ei im 
Auftrage ee en ee e 
Die Verfolgungen der Armenier d 
die ſchismatiſchen Prieſter ſind am e e 
Katholiken zur Unterwerfung unter den Patriarchen zu 
zwingen. Täglich fallen Verbannungen und Einſper⸗ 
rungen vor, und ein neuer Firman ſoll die harten 
Maaßregeln dadurch noch verſtarkt haben, daß er den 
Katholiken den beſtimmten Befehl erthellt, dem Griech. 
Patriarchen Gehorſam zu leiſten. 
an 15 v. M Dakte bei Wage 5 
„Am 15. v. M. hatte bei Makala (am See Oſeros 
in Akarnanien) ein Gefecht zwiſchen 1 — Tuͤrk. 


pen und den Griechen Statt, worauf am 17. wochen 
verwundete Albaneſer na reveſa gebracht wurd 7 
am 25. fiel abermals daſelbſt ein Gefecht vor, wob 
mehrere Tuͤrken getödtet und fechszig verwundet wurden: 
der Verlust der Griechen war bedeutender; funfzig der⸗ 
ſelben a ſich in zwei Haͤufer zu Makala, wo ſie 
von Veli-⸗Bei's Truppen belagert wurden. nt 

Die feit mehreren Tagen hier verbreitete Nachricht, 
daß Ibrahim Paſcha die Mauern und Feſtungswerke 
von Tripoliza habe ſchleifen laſſen, wobei einige der 
anſehnlicheren Gebaude der Stadt ein gleiches Schick⸗ 
ſal gehabt haben ſollen, ſcheint ſich zu befidtigen.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


„ Stettin. Bei dem Sturme aus Nordoſt und Nord 
in der Nacht vom 26. zum 27. März iſt ur: 22 
Schiffer Wichmann aus Ruͤgenwalde geführte, mit ei⸗ 
ner Ladung Butter, Weizen, Speck und W 
beladen game auf bier beffimmte offene Boot in dez 
ee vexungluͤckt. Die Trümmer des Fahrzeugs un 
ein Theil der Ladung find auf der Inſel Üſedom ange⸗ 
trieben; der Schiffer, ein Matrofe, der Victualienhaͤnd⸗ 
ler Neidler und der Seefahrer Jager aus Carwitz oder 
Bußhagen, Schlaweſchen Kreiſes, welche nach den auf⸗ 
gefundenen Papieren ſich auf dem Fahrzeuge befanden, 
find wabrſcheinlich alle ein Raub der Wellen geworden, 
ihre Leichname aber noch nicht aufgefunden. 


Aus Jaſſy ſchreibt man, daß Se. M. der Kaiſer Ni⸗ 
eolaus am 20. April bei feiner Armee erwartet werde 
i TR 2 
Türkische Trophäen. Nach der Einnahme von Mif- 
ſolunghi zwang Ibrahim Paſcha die gefangenen Grie⸗ 
chen die Ohren Ihrer gefallenen Landsleute abzuſchnei⸗ 
den, einanfalgen und in Faͤſſer zu packen, um fie nach 
Conſtankinovel zu ſchicken. Da aber die Zahl derſelben 
nicht hinreichte um einen großen Begriff von der Wich⸗ 
tigkeit des errungenen Sieges beizubringen, ſo befahl 
Ibrahim die Sendung durch die Ohren der gebliebenen 
Türken zu verſtärken. Die Griechen uͤber die ihnen 
gufgebürdete ſcheußliche Arbeit und über dieſe Obren⸗ 
Vermengung ärgerlich, ſchoben in die Faͤſſer einen Zet⸗ 
tel mit den Worten: „Man wird aus der Länge der 
Ohren erfehen, daß es keine Griechiſchen find.‘ 


Theater. 


Zum Vertheil des Hrn. Couriol, und als Honorar 
deſſelben fuͤr die, während der Direction des Herrn 
erlach übernommene Regie des hieſigen Theaters, 
wird Mittwoch den 16. d. M. ein neues Liederipiel: 
„Drei Stunden aus dem Leben eines Schirrmeiſters, 
und Sonntag den goſten d. M., zwei neue Stücke: 
„Schlafrock und Uniform“ Luſtſpiel, und „das Feſt 
der Handwerker,“ Vaudeville, von der Gerla bſchen 
Geſellſchaft gegeben werden. Der anerkannt gute 
eſchmack des Herrn Couriol verbuͤrgt die von ihm 
getroffene Auswahl dieſer Stucke. Seine jiets bes 
eſene lobenswerthe Betriebſamkeit fuͤr die moͤg⸗ 


ſte Aufrechthaltung des Theaters und ſeine Sorg⸗ 


falt zur Be örderung dahin gehöriger Unterhaltungen 
* — demſelben air Sureak auf Ss und dankbare 
Anerfenninig der Theaterfreunde erworben. Wir 
übernehmen es daher mir Vergnügen den Wunſch 
derſelben und feiner vielen Gönner Ne 
daß dem Hrn. Eouriot durch zahlreichen Beſuch die: 


ſer Vorſtellungen de te 2 iner Bemuͤhun⸗ 
gen zu bel Beda | 5 2 3 
n. v. T. 


G 


Madame Roſſeau, die kunſtreiche Floͤtenſpielerin, 
wird ſich bei ihrer Durchreife hören laſſen. Da ſie 
erft vor Kurzem in Wien und Berlin mit ungetheil⸗ 
sem Beifall gehöre worden it: fo glauben wir mit 

echt, das mufikliehende Publikum im Voraus auf 
den zu eriwanxenden Kunſtgenuß aufmerkſam machen 
zu muͤſſen. g 5 Muſikfreunde. 


Bekannt ma ung. 
Ohnerachtet der vollſtändigen Bekanntmachungen 
Amtsblatt No. 42 de 1816 pag. 435 folg. 
misblatt No. 6 de 1826 pag. 53 folg. und 
Amtsblatt No. 11 de 1826 ‚Bag. nn und 114.) 
die Anordnungen uber den einj hrigen freiwilligen 
Dienft, und die Organiſanion der D 
Pruͤfungs⸗Commifſion betreffend, werden die des fall⸗ 
figen Anträge ſehr häufig zu fpdt, und noch bei Weir 
tem häufiger nicht gehörig juftificire angebracht, 
und außerdem die Unterzeichneten mit muͤndlichen 
und ſchriftlichen Anfragen aller Art belaͤſtiget. Wir 
machen daher hierdurch nochmals darauf aufmerkſam: 
1) Jedes Geſuch auf Bewilligung der einjährigen 
Dienſtzeit, muß fogfeih nach zuruͤckgelegtem 
ıgten Jahre angebracht werden. 
Dergleichen Geſuche dürfen nie von den Ver⸗ 
pflichteten ſelbſt, ſondern muͤſſen lediglich von 
den Eltern und Vormündern derfelben ange: 
bracht werden. 8 
Dergleichen Geſuche muͤſſen in der Regel Ende 
Februars bis zum roten März, oder Ende Octo⸗ 
ber bis zum loten November, für diejenigen 
jungen Leuten aber ſo ſich den Studien wid⸗ 
men, können dieſelben auch außer jener Zeit, 
jedoch nur in den legten Tagen der erſten 
Mitte des Monates, alſo vom 13. — 16. excl. 
und in den letzten drei Tagen des Monats übers 
haupt, eingereicht werden. 
4) Die Geſuche der jungen Leute fo ſich den Stu- 
dien widmen, werden belegt, 
., durch den Taufſchein, 

b. durch ein Verſprechen der Eltern oder des 
Vormundes die Equiptrungs und Verpfle⸗ 
gungskoſten wahrend der Dienſtzeit Selle 
zu wollen, und 5 

o. durch eine Beſcheinigung des Herrn Direc⸗ 
tors des Gymnaſii, daß der ſich Meldende 
Mitglied einer der drei erſten Claſſen ders 
feiben zur Zeit der Meloung wirklich ſei. 

Die Geſache aller übrigen jungen Leute, welche, 
um die Vergünſtigung des einjährigen Dienſtes 
zu erlangen, ſich alſo einer Prüfung unterwers 
fen muͤſſen; werden belegt durch die ad 4 a. und 
b. genannten Documente. 8 

6) Alle nicht gehörig belegten Anträge, werden mit 
Hinweiſung auf dieſes Publifandum, unberück⸗ 
ſichtigt zuruͤckgegeben werden. \ 

Stettin, den zıften März 1328. i sg 
Sönigl. Departements: Prüfungs Commiffion. 
v. d. Oſten, Major. Woldermann. 


epartementss 


2 
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Bekanntmachung. * 


Ro) 


Nach dem Ablaufe des Jahres 1827 legen wir uͤber die Verwaltung des unter- un 


ungsfonds für die Pommerſchen Militair-Wittwen und Waiſen aus den J — 
1515 90 1845 sense Rechnung ab. be SE j nd 1 Jol 
Der Beſtand am Schluſſe des Jahres 1826 war 47965 Rthlr. 12 Sgr. 11 Pf. 
der jetzige iſt „ T N 16480 12 > 5 ET 121 21 
/ Pla ee — r 
Die Einnahme war: I re Art 
4) an eingegangenen Beiträgen, aus der hieſigen Stadt 310 Rehlr. 45 Sgr., 
vom Herrn Superintendenten Kluͤtz zu Greifenberg deſſen Beitrag 2 Rihlr., 
vom Herrn Prediger Triebke zu Garz bei der Gedaͤchtnißfeier der Verſtor⸗ 
benen geſammelt 24 Sgr. 9 Pf., a e NE 
zuſammen . . 313 Rthir. 9 Sgr. 9 Pf. 
2) aus der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe an . * 
eingegangenen Kollektengelderrn. . . 107 Kthlr. 28 Sgr. 3 Pf. 
3) an eingegangenen Pfandbriefszinſen Johan⸗ g 
nis⸗Termin 1827, 321 Rthlr. — Weihnade s 
ten⸗Termin 307 Rthlr. 7 . * eee 628 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
uſammenn 1049 Nthlr. 8 Sgr. — Pf. 
Die Ausgabe im Jahre 1827 ME r ; 9 i f 
im erſten Quartal , 634 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
im zweiten = „8 „ 22 SugazH 
im dritten = „ 000 SR 7 
im vierten⸗ 626 22 
außerordentliche Un⸗ 5 
terſtuͤtzungen im * * 
ahr „ er 5 58 
Die Ausgabe war demn 


überſtieg alſo die Einnahme um. . 1520 Rthlr. 27 Sgr. 6 Di. 
Zu deren Deckung ſind verwendet: hie, 27 Sgr. 6 Pf. 
1) ein Lieferungsſchein nebſt Zinscoupons, N 
12 Rthlr.. . 12 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2) 1400 Rthlr. vers TER 
kaufte Pfandbrie⸗ 
fe, incl. Aufgeld win 
u. Stückzinſen 435 ᷑ 26 = 6 = 


n 


an 
nu 


1447 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
5 5 — — . 1¶ 060́⸗ 
ſo daß noch aus dem letzten baaren Beſtande 
„„sugefchoffen ind. 3 Kthlr. 1 Sgr. — Pf. 
Dieſe abgerechnet von dem vorjähr. Kaſſenbeſtande 588 Athlr. 12 Sgr. 11 Pf, 
f bleiben beim Abſchluſſe des Jahres vorhanden e 
baaꝶe r 15 Kehle, 11 Sgr. 11 Pf. 
und die vorjaͤhr. Dokumente 17377 fle n f t 
nach Abzug der verausgabten 1412 Rthlr. . . 
15965 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
welche zuſammen den jetzigen Betrag des 3 
— Fonds von 16480 Rthlr. 11 Sgr. 11 Pf. 
Möge und Beier Unterf den, durch welche wi 1 
Nöge u ejenige Unterſtuͤtzung werden, durch welche wir das angefange 
bis zum Ende durchzuführen — ! Stettin, den Siften März 1 age ARE: 20 
Der Verein zur Unterftügung der Wittwen u. Waiſen gebliebener Pommern: 
Sack. maſche. nn Rölpin. Ruth. Kugler. Sleek A f 


TASTER: 5 Sgr. 6 P.. 


Bekanntmachung 
In Folge des, in der am 27sten Marz d. J. ge- 
haltenen Gener Versammlung der Herren Actio- 
nairs der rduss.-Seo. Assecuranz- Compaghi Se- 
nommenen Beschlusses, bringen wir hiemit zur 


enntniss, dass nach Vorbehalt im g. 30 des Plans 
7 S F. 31 desselben, in 


„Betreff etwa entstehender Streitigkeiten zwischen 
der Compagnie und den Versicherten, folgender 
Nachtrag gemacht, und das Verfahren hiebei da- 
hin geändert werden soll, nemlich; 


z Sollten zwischen der Compagnie und den 


hier und bei den Preuss. Agenturen Vexsicher- 


ten, wegen Dispachirung von Havarien un. 
daraus folgenden Scliadenabmachungen Strei- 
tigkeiten entstehen, 10 das schied. 
richterliche Verfahren eintreten, sich, aber ein 
oder der andere Theil darch das von den 
Schiedsrichtern oder dem Obmann 2 u fällen- 
de Erkenntniss prägravirs finden ® so. sollen 


sämmtliche auf die Havarıe Bezug habende 


Documente nach Hamburg eingesandt * 


avarie von dem dasigen Dispacheur na 
Hamburger Gesetzen d Usaucen dispachirt 
Te "werden. + bat al 2 


FE 2 
au tragen könimt, soll dem Versicherten ohne 


Abzug ausgezählt werden; — Wenn soust nicht 


N Irrthümer darin vorgegangen sind 
— ein mehreres dark dieser aber auch nicht for- 
dern, und müssen sich beide Pene wit Ent- 
scheidung der Hamburger Dispäche beruhigen; 
er süccumbirende Pueil 0 
die durch das ebener wWähnte Verkahren ent- 
stehende Kosten tragen; kommen beide Theile 
in jenen Pall, N letztere von jedem 
£ zur IIa. e berichliger. e eee ee 
Wenn beide Theile daruber einig werden 
sollten, eine streitige Havarie Sache in Itam- 
burg dispachiren zu lassen, ohne solche: vor- 
her vor Schiedsrichter zu bringen, so ist dies 
ebenfalls zulässig und trägt dann jeder Theil 


* chterliche Verfahren bleibt dann 

aber ans ausgeschlossen, indem der Schaden 
nur nach der Hamburger 8 
abgemacht werden soll, ohne dass weder von 
der Compaguie darauf wie oben weniger ge- 
zahlt, noch von dem Versieherten mehr gefor- 
dett werden darf, wie diese bestimmt.“ 


Wenn ein dringender Verdacht wegen "Bevor- 


theilung der Compagnie bei einer Havarie-Sache 


obwaltet, und in solchen und ähnlichen Fillen 


die Preuss. Gesetze dieselbe von der Bezalllung 


des Schadens freisprechen: so sollen diese dann 
auch nur allein gelten, und aller Recurs auf Ham- 
burger Gesetze und Usancen dabei ausgeschlossen. 
bleiben, Stettin den ısten April 182g. : 
| Die Directoren der Preuss. See-Assecuranz- 
Compagnie. * 


Be dreier neuen Sthauſpiel⸗Vorſtellungen. 
„Erſte derſelben: Drei Stunden ans dem Les 
ben eines Schirrmeiſters, oder: Der umgeworfene 
Peſtwagen, Nevers en ober: Bee umgeworf 


und dadurch das schieds- 


RT * 22 f 
Was nach dieser Dispache der Compagnie 


ss indess allein 


foiet in 3 Aufzügen, frei nach dem 


„Franzöſiſchen findet Mittwoch den roten April c. 
5 „Die beiden Andern: Schlafrock und Uni⸗ 
form, Luſtfpiel in 2 Aufzügen, von Angely. Dar⸗ 
auf: Das Feſt der Fandwerker, oder: Darum Fene 
Jeinoſchaft nich, von demfelden, werden Sonntag den 
goſten April c. gegeben. Ein hochachtbares Publikum 
tur die Ehre, zu diefen Vorſtellungen, von 
reichen Big eine Halte des Ertrags der Retto-Eins 
Hälfte d. eh rveip, Bühnenmitgliedern, die andere 
Director Cech nach einem mit Herrn Schauſpiel⸗ 
9 ergeben Sn daladgener 1 mir zuſteht, 
0 aden. 
hierüber das Naͤgere. f 1 een 


Bau, und Wallſtraßen⸗Ecke No. 547. 


Literariſche Anzeige. 

Bei F. 3. morin (Mönchenſtraße 464) if b 
und in der Ernſtſchen Buchhandlung un 
erſchienen: 

N Die dritte verbesserte Auflage der 


B Eu m en fes e. 


aus Frankreichs vorzüglichsten Schriftstellern, fär 

Deutschlands Töchter, die bei der Exlernung der 

‚französischen Sprache den Geist bilden und das 
t 2 Herz veredlen wollen, 


von Dr. J. W. H. Ziegenbein, 
gewesenem Abte zu Michgelstein, Consistorialrathe 


und Director der Schulanstalt des Fürstlichen 
Waisenhauses zu Braunschweig. 


Exster prosaischer Theil. Preis 255 8gr. 


Das ganze Werk in drei Tlieilen, mit Wörterbuch 
n 2 Thlr. 22% Sgr. had 
Dieſes treffliche Buch iſt in vielen Höheren Toͤch⸗ 
terſchulen als Leſebuch eingeführte, und es wurde 
ſchon bei der erſten Auflage in den literariſchen Blät⸗ 
tern davon gerühmt: „daß ſich dieſes Leſebu ln, ſo⸗ 
wohl durch die mit Einfiche und Geſchmack getroffene 
Auswahl der Leſeabſchnitte, als auch durch die Manz 
nigfaltigkeit und durch den Reichthum feines Inhalts 
vor Bieten andern Lefebuͤchern auf das vortheithaftefte 
unterſcheide, und daß es mehr als irgend ein anderes, 
uur Eren 8 Art reichen 
3 ntwickelung un ildu iblice 
Sinner en ure 9 (dung des weiblichen 


Verlobungs⸗Anzeigen. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Eliſe Braſch. Aug. Scherenberg. 
Uſedom den 6. Aprit 1828. 


1 _ u iu nn, 

Wir beehren uns, Verwandten und Freunden die 
geſtern vollzogene Verlobung unferer jüngften Toch⸗ 
er Marie, mit dem Gutsbeſitzer Herrn Arndt auf 
Moſchic und Lüſtrinchen, hiermit ergebenſt auzuzei⸗ 
gen. Zeidlig den gien April, 1928. 

n Der Gutsbeſiger Witte nebſt Frau. 
— — nn nen 


Entb indungs⸗Anzeige. 

Die heute 77 ug um 72 Uhr erfolgte glückliche 
e meiner Frau 9 1 Wide 
chen beehre ich mich, allen entfernten Freunden und 


Verwandten, unter Berbittung der Gratulation, ganz 
ergebenſt anzuzeigen, Swinemünde, den roten Lori 
1828. v. Flemming, Landrath des Uſedom 
Wollinſchen Kreiſes. 


Anzeigen. 

Bei meiner Abreiſe nach Breslau empfehle ich mich 
dem gütigen Andenken meiner Freunde und Bekann⸗ 
ten. Stettin den ten April 1828. 

Die verw. Apotheker Berendt geb. Brede. 
Be N ES ERDE " 


Ven Parifer Tapeten, Borten ıc. 
habe ich den erſten Transport ele 


und empfehle 
mich damit ergebenſt. B. re 


Das Commiſſions⸗Laager von ſeidenen und wolle⸗ 
nen Wagenborten 1c. iſt nun wieder fortirt, 


C. B. Kruse, Gropengießerſtr. No. gar. 
Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich hier am 
Ort ein Weingefchäft etablirt habe und demnach 
mit allen Gattungen der beſten franzdfiichen und 
ſpaniſchen Weine, mit ausgeſucht ſchoͤnen Rheins 
und Moſel⸗Weinen, wie auch allen Sorten Rum 
verſehen bin, und erlaube mir die Bitte, mich 
vorkommend mit Aufträgen gütigſt zu beehren, 
indem ich das mir zu ſchenkende Wohlwollen durch 
die reellſte und beſte Bedienung ſtets zu verdie⸗ 

nen bemüht ſeyn werde. I 
Obige Weine und Rum ſind zu jeder Zeit und 
in jeder beliebigen Quantität, in Gebinden und 
Bouteillen, in meinem Keller, Reifſchlägerſtraße 
No. 132, zu haben. 8 den 31. Marz 1828. 


J. A. Schoͤn, | 
wohnhaft Reifſchlaͤgerſtraße No. 122. 


Bildhauer Piet ſchmann 
zeigt ergebenſt an, daß er feine Wohnung von der Ko⸗ 
nigsſteaße nach dem Schweizerhofe zum Kleidermacher 
7. — Kapſer verlegt hat, und bittet, ihm das gr 
in ferner zu ſchenken. Stettin, den 1 
Ayr 5 


Beachtenswerthe Anzeige 
über 


S ene ech en Mo ſt rich. 

n nſchen vieler meiner ge E ner 

entgegen zu . ich mehren: Omen e 
reife, 


I. Extra feinen Franzö 
Das Anker ohne Geib eg — Sgr. 


Das einzelne Pfund zu 10 7 
Die ganze Flaſche 2. — 
Die dale SOSE ee. 0 — 8 ; 
Die viertel dito. — 
Die weiße Krufʒte — 54 
IL ‚Seinen 6 3 i 
— e ee . Kt — 
nzelne und 25223 — 5 
Die ö — or 
Die halbe dito — 7 
N Die viertel dito — 4 
III. Franzöſiſchen oder Dü 
a 21 Atte 1 waer, 1 Ni. — 
Die 3 1172 ee... 8 Sgr. 
e ganze Flaſchhee — ; 
= Si Halte li —— — . — je Bi 
„„ — 2, 5 


Bei Quantitäten zum Wiederverkauf gebe ich einen 
Rabatt. Auch bin ich erbörig, Wale für Se 
anzunehmen. Zranfircen Anfragen auswaͤrtiger Her⸗ 
ren Kaufleute, um Proben von meinem Fabrikate, 
werde ich durch ſofortige Ueberſendung derſelben gern 
genuͤgen. Um allem Irrthum vorzubeugen, bezeichne 
ich meine Fabrikate mit meinem Siegel, Nahmen 
und Wohnung. . 
Franz Auhn, Baus und Breitenſtraßen⸗Ecke 
No. 380 in Stettin, im Laden der Berliner 
Liqueur- und Branntwein⸗Niederlage. 


chen Zuſpruch in meinem Hauſe. 


tl Anzeige 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen reſp. Publico zeige ich hiemit ergebenſt an 
daß ich meine Handlung 8 habe. Da deren 465 a 4860 ak 
ſes Jahres ſtatt findet, ſo verkaufe ich alle Gegenſtaͤnde bit 
fen; ich empfehle mein Lager daher zu dem bevorftehenden ; 
bei, daß ich während deſſelben nicht mehr ausſtehen werde, und bitte daher 
i Bedeutend unter den 


be jedoch erſt am erſten di 
55 noch zu den billig — % — 
arkt beſtens, N 75 da⸗ 
um recht zahlrei⸗ 
abrik und Einkaufs Peeiſen werde 


ich bis zur Uebergabe meiner Handlung noch folgende Gegenſtaͤnde, als: 
Berliner Porcellane, beſtehend in Tafel, Caffee, Thee⸗Servicen und Taſſen, 


brillantirte Glaswaaren in reicher 


Auswahl, 


Pariſer Dejeuns, Vaſen, bemalte Taſſen und Kuchen: Teller, 
> pen Neceſſaires, Pappfahen und Parfümerien, 


artsbader H 


Galanterie⸗Waaren aller Art, 


verkaufen. Stettin den 14ten April 1828. 


errens und Damen⸗Toiletten, 
damaſtne und zwilchne Handtücher, 
(Letztere mit so Proe. Berluft,) 


F. W. Weidmann 
Heumarkt No. 48. ; 


(Hiebei eine Beilage.) 


Beilage zu Nr. 30. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 


14. April 12g. 


Bekanntmachungen. 5 
Der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung vom asften v. M. gemäß, t 
des Wohnhauſes bei der Unterfoͤrſterei zu Stein⸗ 
wehr zur Licitation geſtellt, und dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. Es wird hiezu 
ein Bietungstermin auf den ıgten April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Landbaumeiſters anberaumt, und werden alle Dies 
jenigen, welche dieſe Entrepriſe übernehmen wollen, 
eingeladen, ſich in dieſem Termin einzufinden. Es 
hat ſich jedoch ein jeder mit den nöryigen Mitteln zu 
verſehen, um erforderlichen Falles eine Caution von 
Ein Hundert Thalern leiſten zu können. Der Ans 
ſchlag wird im Termin zur Durchſicht vorgelegt wer⸗ 
den. Stettin, den sten April 1828. 
Henck, Landbaumeiſter, Roßmarkt No. 718 (b.) 


Der Verfügung Einer Königl. Hochpreißl. Negies 
rung vom zıften v. M. gemäß, foll die Reparatur 
des Wohnhauſes und Inſtandſetzung der Daher auf 
dem Wohnhaufe und der Scheune bei der Unterförs 
ſterei Leeſe zur Lieitation geſtellt, und dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Es wird 
hiezu ein Bietungstermin auf den ı9ten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeich⸗ 
neren Landbaumeiſters anberaumt, und werden alle 
diejenigen, welche dieſe Entreprije übernehmen wol— 
len, eingeladen, fi in gedachtem Termin einzufin⸗ 
den. Es hat ſich jedoch ein jeder mit den nöthigen 
Mitteln zu verſehen, um erforderlichen Falles eine 
Caution von so Rthlr. leiſten zu können. Die Ans 
ſchlaͤge werden im Termin zur Durchſicht vorgelegt 
werden. Stettin, den sten April 1828. 


Henck, Landbaumeiſter, Roßmarkt No. 718 (b.) 


Vorladung. 5 
Da der Penſionarius Loͤſewitz zu Langendorff, die 
auf den von ihm gepachteten 3 Höfen daſelbſt beleges 
nen Gebaͤude, in ſoweit ſolche ihm eigenthuͤmlich ges 
hoͤren, feinen Verpaͤchtern käuflich überlaffen, auch 
dabei die Nachweiſung, daß keine andere als die von 
ihm angegebenen Schulden darauf haften, durch zu 
extrahirende Proclamata zu geben, ſich verbindlich 
emacht hat; ſo werden alle die an den gedachten 
achter Loͤſewitz, und insbeſondere den auf den drey 
Höfen in Langendorff belegenen Gebäude, in ſoweit 
fie ihm eigenthuͤmlich gehören, Anſprüche und Forde⸗ 
rungen haben, hierdurch vorgeladen, ſolche am ızten 
Marz, 14ten April oder ızten May d. J. hieſelbſt 
gehörig anzugeben, und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ie nicht welter damit werden gehoͤret, ſondern durch 
die am zten Junp d. J. zu erlaſſende Präcluſiv⸗Er⸗ 
denntniß damit fuͤr immer werden abgewieſen wer— 
ur Von diefer Anmeldung find jedoch die auf 
en Poſtenzettel verzeichneten Leeden befreiet, we⸗ 
nigſtens haben fie keinen KoſtenErſatz zu gewaͤrtigen. 

atum Greifswald, den 2often Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
i und Ruͤgen. 


foll die Reparatur 


23 F 5 
em Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Bern, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von 
a. en ic. ic. Wir zum Hofgerichte von Pommern 
1 Rü en verordnete Director und Afjeffores. Thun 
und: Es haben die verordneten Vormuͤnder der Kin⸗ 
der des verſtorbenen Königl. Haupt: Zoll⸗Amts,Con⸗ 
trolleurs Brünslow, dem Königl. Hofgerichte ange⸗ 
zeigt, wie fie die vaͤteruche Verlaſſenſchaft nur unter 
Vorbehalt der gefeglichen Buftändnifie anzutreten bes 
abſichtigten, und da fie mit den etwanigen Paſſivis 
nicht bekannt wären, zu deren völlig ſicheren Conſta⸗ 
tirung um die Erlaſſung öffentlicher. Vorladungen ge⸗ 
beten. Wenn nun dieſem Sa auch geruhet wors 
den; Solchemnach citiren Kraft tragenden Amts, 
Wir hiemit alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verftorbenen Haupt⸗Zoll⸗ Amts⸗Control⸗ 
leurs G. F. L. Bruͤnslow in Stralſund aus irgend 
einem rechtlichen Grunde, Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
che haben könnten, daß fie in Termino am 28ſten 
März, oder zoften April, oder arſten May d. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte er⸗ 
ſcheinen und ihre Forderungen gehoͤrig angeben, auch 
ſo viel noͤthig verificiren, bei Vermeidung der nach 
der Ordnung ſtattfindenden Rechtsnachtheile und be⸗ 
ſonders der Strafe der Präclufion und völligen Abs 
weiſung, als welche durch die am ıgten Juny d. J. 
angejegte Publication des darauf ſich beziehenden 
Abſchieds zu gewaͤrtigen ſteht. Datum Greifswald 
den ı6ten. Februar 1828. 

(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts sublox. 

a v. Möller, Director. 


Publikan dum. 

In Folge der Verfügung der Königl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Stettin, ſoll das zu Jaſenitz belegene 

oͤnigl. Forſtdiend⸗Etabliſſement ſowohl im Ganzen 
als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf und 
Erbpacht anderweitig zur Licitation geſtellt werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf den ziſten May 
d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Jaſenitz im Forſthauſe 
angeſetzt, und fordern alle diejenigen, welche dies 
Grundſtuͤck entweder ganz oder theilweiſe zu erwer⸗ 
ben geneigt und zu bezahlen vermügend find, hier⸗ 


durch auf, in dem anberaumten Termin ihr Gebot 
muͤndlich zu Protocoll zu erklaren. Das Grundftüd 
beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe, nebſt den 
dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, und aus 

54 M. 127 [R. Acker, 

— 176 Wieſen, 

1 271 s Gartenland, 

138 - Wurthland, 

— 164 Hof, und Bauſtelle, 

3 116 s Inland, 

— 164 Moorgrund, 

63 M. 156 IR 
Demſelben 14 


ſollen aber als Pertinenz beigelegt werden: 

1) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenig von 
31 M. Morgen 78 ( Ruthen, 

2) die ſogenannte trockene Wieſe bei Jaſenitz von 
33 M. Morgen 102 [iRuthen. 


7 


Die Gebaͤude nebſt Bewaͤhrungen ſind auf 
75 . ME: © 
abgeſchaͤtzt, und der Ertrags⸗ 


werth von dem Acker auf 14086 Rt. 23 Sgr. 4 Pf. 
und ber Ertragswerth von der EI ze 
Achterwieſe auf 37, 25 
und pon der trocknen Wieſe auf 275 20 % 


re 457943 Rt. 8 Sgr. 4 Pf. 
ermittelt worden. Der Situationsplan nebft Vermeſ⸗ 
ſungsregiſter, der Nutzungsanſchlag von den Grund⸗ 
üden, die Taxe von den Gebaͤuden, der Verdußes 
rungsplan, und die Verdußerungsbedingungen können 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, auch im 
Termin vorgelegt und bekannt gemacht werden. 
Pölitz, den ızten Februar 1828. 
er, Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


i S aͤ n fer ver kau f. 

Das auf der hieſigen Amts: Wiek sub No. 296 bes 
legene, dem Zimmermeiſter Schulz zugehörige, und 
auf 41 Athlr. 26 Sgr. „ Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus ſolt Schuldenhalber in dem auf den ap ſten 
May c., Vormittags um 11 Uhr, in unſerer Gerichts, 
ſtube angejegten Termin oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zah⸗ 
kungsfähige Kaufluſtige hiemit einladen. Cammin 
den azſten 8 1859 % ; Zur i 

. oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das hierſelbſt am Bollwerk lub No. 208 belegene 
Wohnhaus des Schneidermeiſter Lemcke, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
réten Juny d. J., öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kauftuſtige hiermit eingeladen 
werden. Das Wohnhaus iſt zu 790 Rthlr. 26 Sgr. 
2 Pf. taxirt und kann die Taxe in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Swinemuͤnde den zaſten 
Maͤrz 1328. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


g Mule i en. 
Am aten May c. und folgenden Tage, Vormittags 
20 Uhr, werden zu Ferdinandshoff auf dem Koͤnigl. 
Anne, hach einer uns gewordenen Nequifition, 600 
Slug, veredelie Schaafe mit Lämmer, 4 drei- und 
dierjahrige Fohlen, 1 braunes Reitpferd, 1 ſchwarze 
Zucheſtute, 1 Kaleſchwagen, 4 Winspel Roggen, 
4 Winspel Hafek, Meubles, wobei ein Sopha, filbers 
ne Eh und Theekoffe, Leinenzeug, Betten, mehre⸗ 
ves Klobenholz, and anere brauchbare und nuͤtz⸗ 
liche Sachen, von ans, oͤſfentlich meiſtbietend, gegen 
teich haare Zahlung, verkauft, wozu wir Kauflieb⸗ 
haber einkaden. Ueckermuͤnde den zoften März 1828. 
Könige, Pr. Pomm. Juſtiz Amt Ueckermünde. 
Dickmann. ; 
— — — — —— 
a Dekannt machung. 

Die bei dem hiesigen Stadigerichte regulirte Nach⸗ 
laßmaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Buͤr⸗ 
germeiſter Brederlow, Johanne Friedericke geborne 
Gericke, ſoll nach vier Wochen unter deren Teſta⸗ 
mentserben vertheilt werden; unbekannte Glaͤubiger 
haben ſich mit ihren etwanigen Anfprüchen bis da⸗ 
hin bei uns zu melden, und ſolche gehörig nachzu⸗ 
weiſen. Pencun, den zıften März 1828. ’ 

Königl. Stadtgericht. 


SBROCLAMA:. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde an das von dem Möller Friedrich Au⸗ 
uſt 1 Roduſt an den Müllergefellen Johann 
dh iefe zu Ganſchendorff abgeſtandene Pacht⸗ 
recht der Walkmühte bey Trantow nebſt den darauf 
befindlichen Mühlengebaͤuden cum pertinentiis Ans 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, ſolche, bey Strafe des 
Ausſchluſſes, in dem peremtoriſch auf den asften dies 
ſes Monats, Morgens o Uhr, angeſetzien Liquidations⸗ 
Termin hieſelbſt anzumelden. Datum Loitz, den 
3. April 1828. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Saus ver kauf 

Ich bin willens, mein zu Pölitz vor dem Stettiner 
Thor sub No. 218 belegenes Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
hör, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern, 1 großen 

eller, » großen Stall nebſt 1 Garten, so Fuß lang 
und 250 Fuß breit und 2 ſchoͤnen Wieſen, aus freier 
Hand zu verkaufen, wozu ich Käufer auf den ıften 
Map 1828 ergebenſt einlade. Politz, den azſten März 
1828. Gaſtwirth Will. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eine moderne, dauerhaft gebauete und ſehr wenig 
gebrauchte, in vier Federn haͤngende, gelblackirte 
Chaiſe mit Vorderverdeck ſoll zu ſehr billigem Preiſe 
verkauft werden. Dieſelbe ſteht auf dem alten Pads 
hoſe, wo der Kutſcher des Herrn Kriegsraths Wen⸗ 
zel weitere Auskunft geben wird. 5 

eſten ſtark monſſirenden Champa 55 7 
Pe e und van der Veen 16 
ganzen und halben Flaſchen, hat noch billigſt abzu⸗ 
laſſen D. B. C. Goldbech 


Geräucherter Schleusen-Lachs bey f 
August Otto. 


— — — —„— 
Schoͤnen Wiener Gries habe ich wieder erhalten, 
und verkaufe das Pfd. zu a4 Sgr. Stettin den ıııen 
April 1828. Aug. Senschal, 
Speicherſtraße No. 72. 


Von dem belſebten Blatter⸗Portorico habe ich wies 
derum in fchöner, couleurter Waare empfangen, wor 
von ich auch geſchnittenen à ufd. 1 Sgr. verkaufe. 
Ferner empfehle ich achten Varinas⸗Canaſter in Rot; 
ken, Meridas, Laguayra., Cuba⸗Canaſter und Petum 
Optimum zu Fabrikpreiſen mit dem hier üblichen 


Rabatt bis az Pfd. herab. 
Fon - G. 7 Sammermeiſter, 
8 oben der Schuhſtraße No. 572. 


Mein Lager der gangbarfien Tabacke complet⸗ 
tirte ich kurzlich durch die Beziehung der aner⸗ 
kannt guten und. preiswürdigen Korb⸗Canaſter 
No. 3, 4, 5 und 6 aus der Fabrike der Herren 
W. Ermeler & Comp. in Berlin, und bewillige 
darauf den feſtſtehenden Rabatt von 10 Procent 
von 10 Pfunden ab. 

G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 

Wohlſchmeckende Chocolade à 10 Sgr. pr. Pfde, 
feinen Caffee à 95 und 9 Sgr. pr. Pfd., Raffinaden 
zu billigen Preiſen offerirt 5 

G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


Neue Smyrna-Roſinen und ruſſiſche Matten bey 
Simon & Comp. 


„„Eine Varthie feine, mittel und ordinaire ſchwarze, 
blaue und grüne Tuche werden zum Fabrikpreis, mit 
einem Rabatt von 30 Procent, in der Frauenſtraße 


No. 302 verkauft. 
Von der beliebten Soda-Seife, 
welche der 


en in Centnern und Pfunden billigſt 
Fr. Pitzſchky & Comp. 
Guten Futterhafer, Saatgerſte, Malz und Erbſen 
verkauft zu maͤßigen "Grein Au guſt e TR 
„Neue große MeffinasApfelinen und Eitronen bi 
ligſt bey 05 Rudolph Hecker. 


— — äiäÜ—U—̃— — 2é—— zug 
220 Stück große rohe Kalbfelle 
find billig zum Verkauf, im Haufe Schuhſtr. No. 14. 
Berger Leberthran und ruſſiſche Pottaſche bey 
> ' C. W. Rhau & Comp. 
Neuen großen Berger Fetthering, ſowie neuen 
großen Berger Waarhexing offerirt 
„Louis Sauvage, große Oderſtraße No. 6.— 
Neuer rother und weißer Klee-, franz. Luzern⸗, 
Esparſette⸗ und Spörgel⸗Saamen, einländ, Sde Lein⸗ 
ſaamen und Saat-Wicken bey — 
W. Friede 
Gute Saat Erbſen billigſt bey a 
Ernft Wegener, große Oderſtraße No. 61. 


Deutſcher Canaſter A Pfd. 6 Silbergroſchen. 

Von dieſem fo allgemein beliebten und preiswuͤrdi— 
gen Taback aus der Fabrike des Herrn Ernſt Lehmann 
im Potsdam, habe ich nun neue Zufuhre erhalten, 
fo daß ich jeden Käufer zufrieden ſtellen kann. Wem 
damit gedient iſt, für einen foliden Preis einen gu⸗ 
ten, leichten und dabei wohlriechenden Taback zu be⸗ 
ſitzen, dem empfehle ich dieſen Taback, und beziehe 
mich auf das ſo ſehr guͤnſtige Atteſt des Königl. Ges 
heimen Medizinalrath Dr! Hermbſtaͤdt, welches in 
einem jeden Pakete ſich befindet; bei 10 Pfd. erfolgt 
1 Pfd. als Rabatt, X A. Ilie ſter. 


Gutes trocknes ungefloͤßtes buͤchen Klobenholz ver— 
kauft fortwährend recht billig i 
Fr. Schneider, Grabizſchen Speicherhof 
No. 43 nahe der Baumbruͤcke. 


Nachricht fuͤr die Herren Gutsbeſitzer 
825 und Beamten. 

Ein ſehr ſchoͤner brauner Hengſt, von hoher Rage 
— beſonders als Beſchaͤler zu empfehlen — ſtehet in 
Stettin zum Verkauf. Der Königl. Kreis⸗Thierarzt 
Herr Schellhafe daſelbſt, ertheilt ſchriftlich und muͤnd⸗ 
lich nähere Auskunft darüber. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Wegen Veraͤnderung des Wohnorts ſollen Roſen— 
' an No. 272 den ızten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
15 Rebendes öffentlich gegen gleich baare Bezah⸗ 
8 u den Meiſtbietenden verkauft werden: i 
und oni Flägel⸗Fortepiano, 1 birkener Schreib⸗ 
So dergl. Kleider⸗Secretair, mehrere Spinde, 
2 Sophas, Stühle, Spiegel, Tiſche, Kommoden 

und mehreres andere Haus und Küchengeräͤth. 


5 eigen gekochten Seife bei weitem vorzu⸗ 
ziehen, verkauft > 


Freitag den ıgten April, Nachmittag um 2 Uhr, 
ollen wegen einer Abreiſe in meinem Hauſe zwei 
reppen hoch in Öffentlicher Auction verkauft wer⸗ 
den: verſchiedene gute Mobilien, eine Aſtral⸗Lampe, 
Kupferſtiche, Parcelain, Fayance, Glaswaaren, Kuͤ⸗ 

engeräthe u. m. a. Oldenburg. 


Wagen Auction. 

„Auf Verfagung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadtge⸗ 
richts ſoll Mitwoch den 2zſten d. M., Nachmittags 
2 ein neu ee en gbeh 

} ierfigiger Chaii» Wagen nebſt Zubehör, 
öffentlich und meijtbieteiid 7 werden. Stettin 
den ızten April 1828. Reis ler. 


Wein Auction 

Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Haupt⸗ 
Steuer-Amts ſollen Donnerſtag den agſten April e., 
Nachmutags prcciſe 2 Uhr, in der Kellerey des Haus 
ſes, Heumarkt No. 392: 

98 Oxhoft diverfe weiße, mittlere und alte 
Franzweine 73 f 
oͤffentuch an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin den sten April 1823. eis ler. 
. Schiffs ver kauf. 

In Folge Auftrages werde ich am ısten d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, drei und zwanzig, zwei und 
dreitigſtel Part im Schiffe Orion, welches jetzt hier 
an der Stadt liegt, 104 Preuß. Nor mal,Laſten groß 
iſt, und bisher von Capitain J. C. Gielow aus Stral⸗ 
ſund geführt wurde, in meinem Comptoir an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des Ins 
ventarii liegt bei mir zur Anſicht bereit. Stettin, 
den seen. April 1828. 

Carl Gottl. Plantico. 


Tu vermietben in Stettin. 

Ein Laden nebſt Waarengewoͤlbe, Keller und Woh⸗ 
nung, worin ſeit vielen Jahren ein Material⸗Waa⸗ 
ren⸗Geſchäft betrieben worden, ſich auch zu jedem 
andern Waaren⸗Geſchaft eignet, da es die lebhafteſte 
Gegend der Stadt iſt, ſtehet zu Johanni oder Michaeli 
zu vermiethen frey; allenfalls würde auch das Haus 
zum Kauf geſtellt werden; hierauf Reflectirende ers 
fahren Näheres No. 758 am Roßmarkt. 


No. 538 am grünen Paradeplatz iſt die ate und 3te 
Stage, jede beſtehend aus drei Stuben, Kammer, 
Küche nebſt Keller, zu Johanni c. zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 3 Kams 
mern, heller Küche, Keller und Bodenraum, iſt auf 
Johanni d. J. in Haufe No. 764 am Roßmarkt ans 
derweitig zu vermiet hen j 

Eine dem Markt recht nah gelegene Stube, iſt 
während der Marktzeit zu vermiethenz bei wem? 
ſagt die Zeitungs⸗Expedſtion, 

Grapengießerſtraße No. 425 find zwei Stuben, mit 
auch ohne Meubles, während der Marktzeit zu vers 
miethen. 


— 2 — — — 

Ein ſchoͤner Laden, der aber erft eingerichtet wer⸗ 
den muß, eine Stube nach vorne heraus, Kuͤche ꝛc., 
iſt im Hauſe No. 123 Reifſchlägerſtraße ſogleich zu 
vermiethen. Seel. G. Kruſe Wittwe. 

Eine Stube mit Cabinet, Belle⸗Etage, iſt unmeu⸗ 
blirt ſogleich oder zum ıften May d. J. in der Langen⸗ 
bruͤckſtraße No. 76 zu vermjethen. 


In der Junkerſtraße iſt zum ıflen July d. J. die 
zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kuchen, 
Speifefammer, Kammer, Keller, Holzgelaß und ges 
meinſchaftlicher Trockenboden, zu vermiethen. 
Naͤhere iſt Junkerſtraße No. 1113 zu erfahren. 


Zu vermiethen an Stettin 
Eine angenehme Sommerwohnung von drey Stu⸗ 
ben mit auch ohne Meubeln nebſt Garten iſt in Gra— 
bow No. 31 zu vermiethen. 
P ———— —— ——X—— — 
Bekanntmachungen. 


Ich wohne jetzt am Krautmarkt Nr. 1080 im Hauſe 
des Herrn Laroſchette. C. F. Buſſe. 


Hut verkauf. 

Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß 
mein Waarenlager wiederum aufs beſte complettirt 
iſt, und offerire ich daher 1) extrafeine, ſchwarze, 

raue und weiße, eläſtiſch waſſerdichte Filzhuͤte für 
derren und Knaben; 2) von den ſehr beliebten 
ertrafeinen und mittleren Sorten, elaſtiſch waſſerdich⸗ 
ter Seidenhute für Herren, und zur Einſegnung fuͤr 
Knaben, von 1 Rthlr. an; auch Kinderhüte in vers 
ſchiedenen Couleuren; 3) Deſtillir⸗Trichter in vers 
ſchiedenen Größen, ſtarken Pumpen⸗Filz und Pferde⸗ 
decken zu den billigſten Preiſen. 

| C. P. Ludwig, 
oben in der Grapengießerſtraße No. 425. 


— — —[àaũꝗeER—F——kcä — — ——uy„. —-— Ten 
IF Einem geehrten Publico zeige ich hierdurch 
mein hieſiges Stabliſſement als Glaſermeiſter ganz 
ergebenſt an, und empfehle ich mich zu alien vor⸗ 
kommenden Glaſerarbeiten, bei Verſprechung der 
moͤglichſt billigſten Preiſe und der prompteſten Ber 

dienung. Stettin den ıften April 1828. 172 

Carl Aug. Oldenbürg, 
Langebruͤckſtraße No. 82. 


TTT. a a nn 

Ich ſehe mich veranlaßt, meine geehrten Kun⸗ 
den ergebenſt auf meine jetzige Wohnung, Schulzen- 
ſtraße Nr. 178, nochmals aufmerkſam zu machen, da 
oͤftere Fälle vorgekommen find, daß ich noch Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 416 geſucht worden bin, in welchem 
Lokale jetzt ein anderer Buͤrſtenmacher wohnt. Ein 
geehrtes Publikum wolle zugleich von meinem Waa— 
renſtempel D. E. gefaͤllige Beachtung nehmen. Um 
fernere geneigte Aufträge bittend, darf ich die Vers 
ficherung geben, daß ſolche auch mit der größten 
Puͤnktlichkeit vollzogen werden. Stettin den rıten 


April 1828. H. D. Fromberger, 
Buͤrſtenmachermeiſter. 
Friſcher Steinkalk 


iſt bei uns, ſowie auf unſerer ; 
Kalk⸗Niederlage am Zollſtrom 
billigſt zu haben. Lieber & Schreiber. 
Gute, ſtarke und dichte Segelleinen, Sackleinen, 
geraͤucherten Lachs von vorzuͤglicher Güte, offerirt zu 
ungewoͤhnlich billigen Preiſen, 
N. S. Schiffmann in Ruͤgenwalde. 


— ä — 

Gutes Fuhrwerk zu Reiſen und Spazier⸗Fahrten, 
wie auch immerwaͤhrende Gelegenheit nach Berlin, 
wofür die Perſon nur 2 Rthlr. zahlt, bei 

.F. Sabin fenior, Fuhrmann, 
Breiteſtraße No. 362. 


Das 


Markt⸗Anzeigen in Stettln. 


Mein Waarenlager befindet ſich waͤhrend des Mark⸗ 
tes in meiner Bude in der Moͤnchenſtraße, der Ecke 
des Spritzenhauſes gegenüber, woſelbſt ich alle Gat⸗ 
tungen Tuch in den modernſten Farben, Circaſſien⸗ 
nes, Zephir- oder Kaiſertuch und andere Wollenwag⸗ 
ren zu jo billigen Preiſen verkaufen werde, daß jeder 
reſp. Käufer vollkommen zufrieden geſtellt fein wird, 
weshalb ich um zahlreichen Zuspruch recht ſehr bitte. 


F. Petermann. 


K» — ..... 

Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein 
wohl aſſortirtes Tuchlager, ſo wie eine gute Aus⸗ 
wahl modernfter Sommerzeuger im Preiſe von 


7 Sgr. bis 1 Rihlr. Courant, Eircaſſiennes, Kaiſer⸗ 
a 2 alle BR Pe a meinem ges 
mwöhnlichen -Budenftand, in der Moͤnchenſtraße 

dem Hauſe des Herrn Pagel. chenſtraße vor 


F. G. Kanngießer. 
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Die Porzelan. und Glas waaren · Handlung 
von D. F. C. Schmidt 
empfiehlt: 


Porzelan und Sanitätsgeschirr, Tafel- 
Kaffee- und Thes-Service. £ 5 


feinste böhmische Cristall-Glaswaaren 
aller Art, ; 


Englische Wein- und Biergläser, 


bemalte und vergoldete Tassen in neue- 
sten Mustern, 


Steinguth bester Sorte, Tafelservice, 
Spiegel in modernen Rahmen von Birken-, 
Zuckerkisten- und mahagoni Holze, und 


emaillirt gusseisen Kochgeschirre in 
allen Artikeln. 


Der Laden ist während der Marktzeit offen, Der 
Budenstand in der Louisenstrasse, 


Die Putz und Mode Waaren-Handlung, 
Strohbut⸗ und Blumen Fabrik 
von 


wilhelm Wernicke in Berlin 


beſucht den naͤchſten Stettiner Markt mit einem aus— 
e e und geſchmackvollen Lager aller 
moglichen Patz, und Mode⸗Waaren, und empfiehlt 
zu außerordentlich billigen Preiſen, hauptſächlich: 
Italieniſche und genähete Strohhüte für Damen 
und Rinder, von 12 Groſchen an, bis zu 40 Thaler. 
Seidene Fruhjahrshuͤte nach den neueſten Pariſer 
Modellen, achte Blonden- und Tuͤllhauben, Kragen; 
tücher, Kleiderbeſaͤtze, ſeidene und feine baumwollene 
Struͤmpfe, Flor⸗, Crepe de Chine- und Tuͤlltuͤcher 
und Schleier, achte Blonden in allen Breiten, Kan: 
ten und Tüll, Blumen aller Art, beſonders ſehr ge: 
ſchmackvolle Feder-Blumen, Gaze Iris, Erepp, Peti⸗ 
net, und wird gewiß jeder Anforderung vollkommen 
Genuͤge leiſten. Der Verkauf iſt in der Louiſen⸗ 
frage No. 752 parterre, im Gaſthofe zum goldenen 
Löwen. 


